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(54) Leuchte für langgestreckte Lampen und Verfahren zur Montage von langgestreckten
Lampen

(57) Eine Leuchte (1) für langgestreckte Lampen (2)
mit einer Lampenabdeckung (3), die die Lampe (2) all-
seitig umschließt und mit stirnseitigen Fassungsgehäu-
sen (6, 9) an einem Leuchtenkörper (8) zum
Aufnehmen der Lampe (2), ist zur Reduzierung des
Arbeitsaufwandes für das Auswechseln der Lampe (2)
dadurch gekennzeichnet, dass die Lampenabdeckung
(3) an einem ersten (6) der stirnseitigen Fassungsge-
häuse (6, 9) lösbar und nach unten von dem ersten Fas-

sungsgehäuse (6) wegklappbar und an dem zweiten (9)
der stirnseitigen Fassungsgehäuse (6, 9) im montierten
Zustand eingeschränkt kippbar so befestigt ist, dass die
in der Lampenabdeckung (3) befindliche Lampe (2)
nach dem Wegklappen der Lampenabdeckung (3) von
dem ersten Fassungsgehäuse (6) aus der am zweiten
Fassungsgehäuse (9) im montierten Zustand befindli-
chen Lampenabdeckung (3) herausziehbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte für lang-
gestreckte Lampen mit einer Lampenabdeckung, die
die Lampe allseitig umschließt und mit stirnseitigen
Fassungsgehäusen an einem Leuchtenkörpers zum
Aufnehmen der Lampe sowie ein Verfahren zur Mon-
tage von langgestreckten Lampen.
[0002] Leuchten für langgestreckte Lampen, zum
Beispiel für linienförmige Leuchtstoffröhren, haben ins-
besondere bei Feuchtraumleuchten häufig Umhüllun-
gen der Leuchtstofflampe, um diese vor Kälte,
Feuchtigkeit, Schmutz oder mechanischen Einwirkun-
gen zu schützen. Diese Umhüllungen, im folgenden
Lampenabdeckungen genannt, umschließen die Lam-
pen in Längsrichtung allseitig, wobei die Lampen stirn-
seitig durch Endstück zum stirnseitigen Verschließen
der Lampenabdeckung hindurch in die Lampenabdek-
kung eingeschoben werden. Die Leuchten haben stirn-
seitige Fassungsgehäuse mit Kontaktfassungen, in die
die Lampe mit ihren entsprechenden Kontaktstiften ein-
gesteckt und eingerastet werden. Die Lampenabdek-
kung wird in geeignete Fassungen an den
Fassungsgehäusen geschraubt oder eingerastet. Eine
derartige Leuchte ist beispielsweise durch den Katalog
NORKA K18 aus dem Jahre 1979 bekannt und dort bei-
spielsweise unter der Bezeichnung "Eutin" angeboten.
Das Fassungsgehäuse ist dabei zweiteilig mit einem
Druckdeckel ausgebildet, wobei sich die Anlagefläche
für den Druckdeckel auf der Höhe des größten Durch-
messers der Lampe und der Lampenabdeckung befin-
det. Zur Kontaktierung werden dabei Zweischlitz-
Rastfassungen verwendet, bei denen die beiden Kon-
taktstifte der Lampe gleichzeitig in die beiden Schlitze
von unten eingeschoben werden, um in der Endstellung
rastend kontaktiert zu werden.
[0003] Zum Auswechseln der Lampen müssen die
Endstücke auf beiden Seiten der Leuchte abgebaut
werden und die vollständige Lampenabdeckung muss
mitsamt der in ihr liegenden Lampe von dem Leuchten-
körper abgenommen werden. Die Lampe wird dann
stirnseitig aus der Leuchtenabdeckung herausgezogen
und es wird eine neue Lampe eingesetzt. Die derart
gewartete Einheit aus Lampenabdeckung und Leuchte
wird anschließend wieder montiert und durch Aufsetzen
und Befestigen von Druckdeckeln auf die Fassungsge-
häuse wieder verschlossen.
[0004] Für sehr langgestreckte Leuchten ist die
Handhabung beim Auswechseln der Lampe problem-
atisch, da ohne Hilfsmittel eine Bedienung durch eine
Person nicht praktikabel ist.
[0005] Durch EP 0 419 780 A2 ist eine Leuchte für
eine Leuchtstofflampe bekannt, deren endseitige Kon-
taktstiftpaare in der Fassung in einen gemeinsamen
Schlitz eingeführt werden, der sich an einem drehbaren
Teil befindet. Durch Drehung der Lampe mit dem Schlitz
um 90° gelangen die Kontaktstifte in eine Kontaktstel-
lung in der Fassung. Das Fassungsgehäuse weist einen

Schraubansatz auf, auf den ein Schraubring mit einer
Dichtung aufschraubbar ist. Zur Erleichterung der Mon-
tage wird die langgestreckte Lampe in das zugehörige
Schutzrohr eingeführt. An den Enden wird eine mit
einem Schlitz versehene Platte über die Kontaktstifte
geschoben. Die Platte weist einen abgebördelten Rand
auf, in dem sich Ausnehmungen befinden, in die Aus-
nehmungen des axial verschiebbaren Schraubringes
eingreifen können. In der Eingriffstellung ist somit die
Lampe in dem Schutzrohr über die drehfeste Verbin-
dung mit der Platte drehbar, sodass mit dem Schraub-
ring die 90°-Drehung zum Kontaktieren der Lampe
ausgeführt werden kann. Für das Auswechseln der
Lampe wird bei dieser Anordnung die aus Lampe, Lam-
penabdeckung, Platte und Schraubring gebildete Ein-
heit komplett entnommen und mit der ausgewechselten
Lampe neu zusammengestellt, bevor das Einsetzen in
die Fassungen der Fassungsgehäuse erfolgt.

[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe
zugrunde, eine Leuchte der eingangs erwähnten Art zu
schaffen, bei der der Arbeitsaufwand für das Auswech-
seln der Lampe reduziert wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit
einer Leuchte der eingangs erwähnten Art dadurch
gelöst, dass die Lampenabdeckung an einem ersten
der stirnseitigen Fassungsgehäuse lösbar und nach
unten von dem ersten Fassungsgehäuse wegklappbar
und an dem zweiten der stirnseitigen Fassungsgehäuse
im montierten Zustand eingeschränkt kippbar so befe-
stigt ist, dass die in der Lampenabdeckung befindliche
Lampe nach dem Wegklappen der Lampenabdeckung
von dem ersten Fassungsgehäuse aus der am zweiten
Fassungsgehäuse im montierten Zustand befindlichen
Lampenabdeckung herausziehbar ist.
[0008] Die erfindungsgemäße Leuchte ermöglicht
somit das Auswechseln der langgestreckten Lampe
unter Beibehaltung des montierten Zustands der Lam-
penabdeckung auf einer Seite der Leuchte. Auf der
anderen Seite wird die Lampenabdeckung von dem
entsprechenden Fassungsgehäuse gelöst und nach
unten so weggeklappt, dass die Lampe auf dieser Seite
bequem herausgezogen und ersetzt werden kann. Die
neue Lampe wird in die Lampenabdeckung hineinge-
schoben und auf der montierten Seite der Lampenab-
deckung in dem Fassungsgehäuse beim Einschieben
kontaktiert. Dann wird die Lampenabdeckung wieder
hochgeklappt und die Leuchte wieder verschlossen.
Erkennbar ist der erforderliche Arbeitsaufwand für
einen Lampenwechsel erheblich verringert.
[0009] Zur Vereinfachung der Demontage und Mon-
tage der Lampenabdeckung an dem Fassungsgehäuse
wird vorgeschlagen, Spannverschlüsse, z.B. Kniehebel-
verschlüsse zu verwenden. Hierbei kann das Fassungs-
gehäuse z.B. mit einem klemmbaren Druckdeckel
abgeschlossen sein, der das Endstück der Lampenab-
deckung hält. Dadurch ist es nicht mehr notwendig, das
Endstück aufwendig von dem Fassungsgehäuse abzu-
schrauben.
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[0010] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn ein Halte-
element zwischen dem Endstück und dem Fassungsge-
häuse befindlich ist. Das Halteelement ist hierfür so
ausgebildet, dass es das Endstück zusammen mit der
Lampenabdeckung im gelösten Zustand der Lampen-
abdeckung an dem Fassungsgehäuse sichert, so dass
ein Monteur die Lampenabdeckung nicht mehr festhal-
ten muss. Hierzu kann das Halteelement laschenförmig
sein und eine Öse haben, die einen Rohrvorsprung des
Endstücks umschließt. Der Rohrvorsprung dient zudem
zur Befestigung der Lampenabdeckung an dem Fas-
sungsgehäuse. Das Halteelement sollte weiterhin einen
Haken an dem der Öse gegenüberliegenden Ende auf-
weisen, der in ein entsprechendes Widerlager in dem
Fassungsgehäuse einhakt, wenn die Lampenabdek-
kung gelöst ist. Das Halteelement wird somit auf Zug
belastet und durch den Haken an dem Fassungsge-
häuse getragen, wenn die Lampenabdeckung zum Aus-
wechseln einer Lampe einseitig am ersten stirnseitigen
Fassungsgehäuse abgeschraubt ist. Wenn die Lam-
penabdeckung wieder montiert wird, kann das Halteele-
ment in das Innere des stirnseitigen Fassungsgehäuses
hineingleiten und dort funktionslos und unbelastet ver-
bleiben.

[0011] Für das Kontaktieren der ausgewechselten
Lampe auf der Seite, auf der die Lampenabdeckung
montiert bleibt, ist es zweckmäßig, die übliche Zwei-
schlitz-Rastfassung durch eine Zweiloch-Steckfassung
zu ersetzen. Eine derartige Zweiloch-Steckfassung hat
kegelstumpfförmige oder kegelstumpfsegmentförmige
Kontakte, die bei einem frontalen Einschieben der Kon-
taktstifte federnd auseinander gedrückt werden und
einen sicheren elektrischen Kontakt mit den Kontaktstif-
ten Kontaktstiften beim axialen Einschieben der Lampe
herstellen.
[0012] Bei dem Einführen der Lampe in die Lam-
penabdeckung tritt weiterhin das Problem auf, die
Lampe auf der nicht demontierten Seite der Lampenab-
deckung durch die Öffnung des Endstücks und in die
Kontaktfassung einzuschieben.
[0013] Dieser Nachteil kann vermieden werden,
wenn neben dem zweiten Fassungsgehäuse ein Füh-
rungselement vorgesehen ist. Dieses Führungselement
kann vorteilhafterweise mit dem Endstück zum Beispiel
durch Einstecken oder Verkleben verbunden sein.
[0014] Eine sichere Führung der Lampe wird
dadurch gewährleistet, dass das Führungselement
kegelstumpfförmig oder kegelstumpfseqmentförmig ist.
Hierbei weist das verjüngte Ende des Führungselemen-
tes in die Öffnung des Endstücks und das aufgefä-
cherte Ende ist zum gleitenden Aufnehmen der Lampe
beim Einschiebevorgang nach unten zur Lampenab-
deckung hin geneigt.
[0015] In einer besonderen Ausführungsform ist
vorgesehen, dass das Führungselement integraler
Bestandteil der Lampenabdeckung ist. Hierbei kann
das Führungselement insbesondere in die Lampenab-
deckung eingeklebt sein.

[0016] Die oben erwähnte Aufgabe wird ferner
erfindungsgemäß mit einem Verfahren zur Montage von
langgestreckten Lampen gelöst, das folgende Verfah-
rensschritte aufweist:

- Lösen der Lampenabdeckung von dem zugehöri-
gen Fassungsgehäuse auf einer ersten Seite der
Leuchte,

- Herausziehen der Lampe aus der Lampenabdek-
kung an der gelösten Seite der Lampe unter Beibe-
haltung des montierten Zustands der
Lampenabdeckung an der anderen Seite der
Lampe,

- Einführen einer neuen Lampe in die Lampenabdek-
kung von der gelösten Seite aus,

- Befestigen der Lampenabdeckung an dem Fas-
sungsgehäuse auf der vorher gelösten Seite.

[0017] Die erfindungsgemäße Durchführung des
Lampenwechsels mit einem im montierten Zustand ver-
bleibenden Ende der Lampenabdeckung, die nur auf
einer Seite heruntergeklappt wird, erlaubt die komplette
Handhabung durch nur eine einzige Bedienperson
ohne besondere Hilfsmittel.
[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
beigefügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 - Seitenansicht einer Leuchte für langge-
streckte Lampen im Auschnitt;

Figur 2 - Seitenansicht einer Leuchte mit einseitig
abgenommener Leuchtenabdeckung und
Haltelasche;

Figur 3 - Seitenansicht einer zusammengebauten
Leuchte.

[0019] Die Figur 1 lässt eine Leuchte 1 für langge-
streckte Lampen 2 im Ausschnitt erkennen, bei der eine
Lampenabdeckung 3 die Lampe 2 allseitig umschließt.
Die Lampe 2 ist in ein Endstück 4 eingeschoben, das
die Lampenabdeckung 3 stirnseitig verschließt. Das
Endstück 4 hat einen Rohrvorsprung 5 zum Einführen
und Befestigen der Lampenabdeckung 3 an einem
ersten stirnförmigen Fassungsgehäuse 6 der Leuchte
1. Zum Auswechseln der Lampe 2 wird die Lampenab-
deckung 3 wie dargestellt von der Leuchte 1 abgeklappt
und die Lampe 2 wird aus der Lampenabdeckung 3 her-
ausgezogen. Zum Halten und Sichern der Lampenab-
deckung 3 während des Montagevorganges ist ein
laschenförmiges Halteelement 7 vorgesehen, das mit
einer Öse den Rohrvorsprung 5 umschließt und an dem
gegenüberliegenden Ende der Öse mit einem Haken in
ein Widerlager des ersten Fassungsgehäuses 6 ein-
greift.
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[0020] Die Figur 1 lässt weiterhin erkennen, dass
das erste Fassungsgehäuse 6 Nuten 6a aufweist, um
einen nicht dargestellten Spannverschluß für einen
Druckdeckel auf das erste Fassungsgehäuse 6 zu
klemmen und damit die Lampenabdeckung 3 im mon-
tierten Zustand an der Leuchte 1 zu sichern. Deckel und
Spannverschluß verschließen das erste Fassungsge-
häuse 6.

[0021] Die Figur 2 lässt erkennen, dass der Leuch-
tenkörper 8 der Leuchte 1 langgestreckt ist und das
erste Fassungsgehäuse 6 und ein zweites Fassungsge-
häuse 9 stirnseitig an dem Leuchtenkörper angeordnet
ist. Die Fassungsgehäuse 6, 9 weisen von dem Leuch-
tenkörper 8 senkrecht nach unten.
[0022] Die Figur 2 lässt die Leuchte 1 mit abge-
klappter Lampenabdeckung 3 erkennen. Zum Aus-
wechseln der Lampe 2 wird die Lampenabdeckung 3 an
dem ersten Fassungsgehäuse 6 gelöst und abgeklappt,
während sie an dem zweiten Fassungsgehäuse 9 mon-
tiert bleibt. Die Befestigung des zweiten stirnseitigen
Endstücks 10 an dem zweiten Fassungsgehäuse 9 ist
derart, dass die Lampenabdeckung 3 in einem einge-
schränkten Winkel kippbar ist.
[0023] Beim Einschieben der Lampe 2 gleitet diese
auf einem transparenten Boden der Lampenabdeckung
3 entlang in Richtung des zweiten Fassungsgehäuses
9. Hierbei besteht das Problem, die Lampe 2 durch die
Öffnung des zweiten Endstücks 10 hindurch in eine ent-
sprechende Kontakthalterug des zweiten Fassungsge-
häuses 9 einzufädeln. Dieses Problem wird dadurch
gelöst, dass neben dem zweiten Endstück 10 ein ram-
penförmiges Führungselement 11 vorgesehen ist, das
zum Beispiel in das zweite Endstück 10 eingesteckt
oder mit diesem verklebt ist. Das Führungselement 11
ist kegelstumpfförmig oder kegelstumpfsegmentförmig,
um die Lampe 2 an seinem aufgefächerten Ende von
dem Boden der Lampenabdeckung 3 aufzunehmen und
mittels der Verjüngung des Kegelstumpfes in Richtung
der Öffnung des zweiten Endstücks 10 zu führen. Das
Führungselement 11 ist vorzugsweise als integraler
Bestandteil der Lampenabdeckung 3 ausgebildet, ins-
besondere in die Lampenabdeckung 3 als durchsichti-
ges Teil eingeklebt.
[0024] Die Figur 3 lässt die Leuchte 1 im montierten
Zustand erkennen. Auf der linken Seite der Leuchte 1 ist
das erste stirnseitige Fassungsgehäuse 6 skizziert, auf
den ein Druckdeckel 13 mit einem Spannverschluß 12
befestigt wird, wobei der Druckdeckel 13 das erste stirn-
seitige Fassungsgehäuse 6 formschlüssig abdeckt. Auf
dem gegenüberliegenden zweiten Fassungsgehäuse 9
ist ein entsprechender Druckdeckel 13 für das zweite
Fassungsgehäuse 9 vorgesehen, die entweder mit dem
zweiten Fassungsgehäuse 9 verschraubt werden oder
ebenfalls als Spannverschluß 12 ausgeführt sein kann.

Patentansprüche

1. Leuchte (1) für langgestreckte Lampen (2) mit einer

Lampenabdeckung (3), die die Lampe (2) allseitig
umschließt und mit stirnseitigen Fassungsgehäu-
sen (6, 9) an einem Leuchtenkörper (8) zum Auf-
nehmen der Lampe (2), dadurch gekennzeichnet,
dass die Lampenabdeckung (3) an einem ersten
(6) der stirnseitigen Fassungsgehäuse (6, 9) lösbar
und nach unten von dem ersten Fassungsgehäuse
(6) wegklappbar und an dem zweiten (9) der stirn-
seitigen Fassungsgehäuse (6, 9) im montierten
Zustand eingeschränkt kippbar so befestigt ist,
dass die in der Lampenabdeckung (3) befindliche
Lampe (2) nach dem Wegklappen der Lampenab-
deckung (3) von dem ersten Fassungsgehäuse (6)
aus der am zweiten Fassungsgehäuse (9) im mon-
tierten Zustand befindlichen Lampenabdeckung (3)
herausziehbar ist.

2. Leuchte (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens das erste Fassungsge-
häuse (6) mit einem durch einen Spannverschluß
(12) befestigbaren Druckdeckel (13) verschließbar
ist.

3. Leuchte (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spannverschluß (12) als Knie-
hebelverschluß ausgebildet ist.

4. Leuchte (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigung der Lampenabdeckung (3) an dem
Fassungsgehäuse (6) durch Schraubringe erfolgt.

5. Leuchte (1) nach einen der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Halteelement (7) mindestens zwischen einem Ende
der Lampenabdeckung (3) und dem ersten Fas-
sungsgehäuse (6) vorgesehen ist, wobei das Halte-
element (7) die Lampenabdeckung (3) im gelösten
Zustand der Lampenabdeckung (3) an dem ersten
Fassungsgehäuse (6) sichert.

6. Leuchte (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement laschenförmig ist
und eine Öse hat, die einen Rohrvorsprung des
Endstücks (4) umschließt, und einen Haken an
dem der Öse gegenüberliegenden Ende der
Lasche aufweist, der in ein entsprechendes Wider-
lager an dem ersten Fassungsgehäuse (6) einhakt,
wenn die Lampenabdeckung (3) gelöst ist.

7. Leuchte (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Zweiloch-Steckfassung in dem zweiten Fassungs-
gehäuse (9) zum frontalen Einschieben von Kon-
taktstiften der Lampe (2) in die Zweiloch-
Steckfassung vorgesehen ist.

8. Leuchte (1) nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Führungselement (11) neben dem zweiten Fas-
sungsgehäuse (9) zum Führen der Lampe (2) in
eine Kontaktfassung des zweiten Fassungsgehäu-
ses (9) vorgesehen ist.

9. Leuchte (1) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (11) in das
Endstück (10) eingesteckt oder mit dem Endstück
(10) verklebt ist.

10. Leuchte (1) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Führungselement (11) integra-
ler Bestandteil der Lampenabdeckung (3) ist.

11. Leuchte (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Führungsele-
ment (11) kegelstumpfförmig oder kegelstumpfseg-
mentförmig ist.

12. Verfahren zur Montage einer langgestreckten
Lampe (2), die in einer Leuchte (1) mit stirnseitigen
Fassungsgehäusen (6, 9) an einem Leuchtenkör-
per (8) gehalten und mit einer Lampenabdeckung
(3) allseitig umschlossen wird, mit den Verfahrens-
schritten:

- Lösen der Lampenabdeckung (3) von dem
zugehörigen Fassungsgehäuse (6) auf einer
ersten Seite der Leuchte (1),

- Herausziehen der Lampe (2) aus der Lampen-
abdeckung (3) an der gelösten Seite der
Lampe (2) unter Beibehaltung des montierten
Zustands der Lampenabdeckung (3) an der
anderen Seite der Lampe (2),

- Einführen einer neuen Lampe in die Lampen-
abdeckung von der gelösten Seite aus,

- Befestigen der Lampenabdeckung (3) an dem
Fassungsge häuse (6) auf der vorher gelösten
Seite.
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